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7. fordert
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anerkennend, dass die Regionalkommissionen der Vereinen Nationen und ihre Nebenorga-
ne daran gearbeitet haben, ihre Aktivitäten auf dem Gebiet der Verkehrssicherheit auszuweiten
und sich für ein stärkeres politisches Engagement für die Verkehrssicherheit einzusetzen, und
in diesem Zusammenhang außerdem anerkennend, dass sich die Wirtschaftskommission für
Europa auch weiterhin für weltweite Maßnahmen zur Ausarbeitung von sicherheitsbezogenen
globalen fahrzeugtechnischen Vorschriften und von Änderungen des Übereinkommens über
den Straßenverkehr7 und des Übereinkommens über Straßenverkehrszeichen8 einsetzt, in Aner-
kennung der Resolution 63/9 der Wirtschafts- und Sozialkommission für Asien und den Pazifik
vom 23. Mai 20079, in der die Kommission ihre Mitglieder zur weiteren Umsetzung der Emp-
fehlungen in der Ministererklärung über die Verbesserung der Straßenverkehrssicherheit in
Asien und im Pazifik10 ermutigte, der Erklärung von Accra der Afrikanischen Verkehrs- und
Gesundheitsminister vom 8. Februar 2007, der Erklärung von San José vom 14. September
2006 über Straßenverkehrssicherheit und der Resolution 279 (XXIV) der Wirtschafts- und So-
zialkommission für Westasien vom 11. Mai 2006 über die Weiterverfolgung der Umsetzung
von Bestandteilen des Integrierten Transportsystems im arabischen Ma
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bekräftigend, dass die internationale Zusammenarbeit und der Wissensaustausch auf dem
Gebiet der Verkehrssicherheit unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Entwicklungsländer
weiter gestärkt werden müssen,

1. bittet die Mitgliedstaaten, aktiv an der Ausarbeitung des Lageberichts zur weltweiten
Straßenverkehrssicherheit mitzuwirken, der von der Weltgesundheitsorganisation erstellt wird;

2. bittet alle Mitgliedstaaten um ihre Mitarbeit an den von den Regionalkommissionen
der Vereinten Nationen durchzuführenden Projekten, die die Länder mit niedrigem und mittle-
rem Einkommen bei der Festlegung eigener nationaler Zielvorgaben für die Senkung der Zahl
der Straßenverkehrsopfer sowie regionaler Zielvorgaben unterstützen sollen;

3. bekräftigt, wie wichtig es ist, sich mit den Fragen der weltweiten Verkehrssicherheit
zu befassen, und dass es notwendig ist, die internationale Zusammenarbeit weiter zu verstär-
ken, unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Entwicklungsländer, indem ihre Kapazitäten
auf dem Gebiet der Verkehrssicherheit ausgebaut und ihre Anstrengungen finanziell und tech-
nisch unterstützt werden;

4. legt den Mitgliedstaaten nahe, ihr Engagement für die Verkehrssicherheit weiter zu
verstärken, namentlich durch die jährliche Begehung des Weltgedenktags für die Straßenver-
kehrsopfer jeweils am dritten Sonntag im November;

5. bittet 


